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Guttiä⸗ che L
ſur / gerathen / wornach ſie wegen der Windſtille nicht ge⸗ ̃ lg n wi

ſchwinde gnug weichen koͤnnen / ſondern ſich lang den ; ſo bald es aber Wind und Wetter zuließ/ gien / und die

Denckwuͤrdigmit Venedig .

2 Fronte der Linie / das Corpo der Battaille formir -

te der General- Capitain , den Nachzug aber der

General von Malta / und der Capitain des Golfo

Nani : Des Hn . Contarini Schiff ſpeyete gleichſam
lauter Feuer / und die andern / als der Tiger des Hn .

Bonvicino , das Schiff des Herrn Pilano ; und des

Herrn Eoncolo , das Schiff St . Dominico des Hn.

Flangini , das Schiff St . Baſtiano des Herrn Na⸗
ni , und das Haußt⸗Schiff St . Lorenzo, haben

fubtket ich gleichfalls ſehr tapffer gefochten. Das Schieſſen
waͤhrete biß auff den Abend / da man geſehen/ wie diẽ

Tuͤrckiſche Linien gebrochen / und in Verwirrung

ſam zurücke zogen ; und ſolcher geſtalt iſt dem Ge⸗

worden .

derer drey unbrauchbar geſchoſſen worden ; eines da
von war dergeſtalt zugerichtet/ daßman das Geſchuͤ

Sον

fechte wegen einbrechender Nacht ein Ende gemacht nicht erwarten wolte / ſondern ſich durch die Flucht Fiucht /

Den 13. Aug. des Mötzens begaben ſich die

Tuͤrcken ach Sciros , und blieben etliche Tage in!l pitain , weil nach der Tuͤrcken Flucht nichts mehr cheFlotte

dem Hafen zu reparirung ihrer Schiffe liegen / als zu thun war / den Auxiliar Schiffen Urlaub / wie ſepariter .

tze daraus nehmen muſte / von einem andern aber er die Galeeren und Galeazzen gelaſſen/ und mit den

war das obere Holtzwerck gantz abgeſchoſſen : Der andern Schiffen ſich nach Porro Specie begeben/

ganße Verluſt der Tuͤrcken beſtund auſſer denen be⸗ nachdemdie Tuͤrcken mit ihrer Flotte gegen die Dar⸗

ſchaͤdigten Schiffen in J . Galeotten , 600 , Todten danellen geeylet .
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Frantzöſiſche Ktiegs⸗Geſchichte in Teutſchland .

SNe kriegende Partheyen machten ſich beyder⸗ Feld⸗Mareſchal-Lieutenant „ det Hetr Graf von

Yfeits zu einem zeitigen Feldzug fertig / und Fuͤrſtenberg und Hetr Barbn von Zanth als Feld⸗

war an Frantzoͤſiſcher Seite der Mareſchal Mareſchale : 38 .

de Choiſeul erhannt / das dager am Ober⸗Rhein zu BataillonsInfanteriè und 69. Kſquadrons , wol⸗

er Geſchichte . 13

und ungefaͤhr 300. Bleſſirten: wiewol hingegen an TE696.
Venetianiſcher Seite nicht minder das Segel / und

Thauwerck der jentzen Schiffe / welche wuͤrcklich

zum ſchlagen gekommen / ziemlich beſchaͤdigt / 100 .

Mann getoͤdtet/ und 80 . verwundet worden . Nach

der Tuͤrckiſchen Ketirade ſegelte der General - Ca -

pitain wieder züͤruͤcke nach der Inſul Andros . Den

14 . jagten die Venetianiſche Schiffe abermahl den

Tuͤrcken nach / das Ungewitter aber verhinderte/ daß
man nicht ſonderlich avanciren koͤnnen. Nach der

Hand bekalnen ſie die Galeeren zů ſich / und wand⸗

ten ſich nach Thine , in welchem Hafen ſie ſieben

Tage durch widertvaͤrtige Winde auffgehalten wur⸗
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ze

ihrer Tuͤrcken
gen ſie nochmals auff den Feind loß / welcher threrſgehmen dit

ſalvifte ,

Den 9 . des Monats Sept . gab der General⸗Ca . . wornach ſich
die Chrifſtli⸗

der nach Hauß zu kehren. Er ſelbſt wendete ſich mit

ſeinen Galeeren nach Napoli di Komania , allwo

Die ganze Armee beſtund aus 30 .

Zuſtand deiſcommendiren ; dieſer begab ſich den 4 . 14 . Maſi

ſhal in Geſellſchafft der FeldMareſchallen de S . Fre .

mont , de Komain - Ville ünd anderer Generals⸗

Perſonen nach Straßburg / und von dar den 7 . 17.
nach Philippsbürg / allwo ſich die Armee verſam̃let /

daß er den 10 . 20 . mit derſelben uͤber den Rhein gieng/

und ſich bey Waghaͤuſel poſtirke ! Dieſe Armee be⸗
ſtund in zoοο Mann / oder wie etliche vorgaben /
in 40 Bataillons und 10 . Eſquadrons ; die Gene⸗
rals - Perſonen hierbey waren der Maäreſchal de

Choilcul als General / die Marquiſen de Chamil -

Iy , de Kenti ; de Kevel ; d' Uxelles ; de Bartillat ,
de Iu Breteſche , de Melac , de Puiſieux , und der

Hertzog de Ia Ferte , als General - Lieutenants

Die Grafen von Boury , de 8. Fremont , Sirardin ,
Haſsfelt , Komainville , Montgomery , die Mar⸗

uiſen de Hautéfeſt , de la Lande , de Montgon ,

Brigadiers von der Infanterie , zehen von der Ca-

und Teut - der Alliirten bey Bretten .

Fluͤgel/ Herr Graf Caſtel / General der Cavallerie

der Fuͤrſt Friedrich

als Feld Marſchalle / und naͤchſt denſelben neun ankommenden Voͤlckern nach Steppach ſchleunig ab⸗

¹ů S
8

vallerie , und zween von Dragonern ; Sie avan⸗ als die Frantzöſiſche Armee / ſo ward ſehr fleiſſig an

cirte hiernaͤchſt nach Bruchſal / brach den 22 . von einer Linie gearbeitet / und das Lager dertmaſſen ver⸗

dar wieder auff / und wandte ſich nach den Linien ſchantzet / daß die Frantzoſen ſich nicht getrauet ſol⸗

Die Allürte Armee

ſchen Armee, Commandirte des Herrn General - Lieut . Fuͤrſt geſtalt dann das gantze Land von einer nicht geringen

Louis von Baden Durchl.naͤchſt dieſem comman - Gefahr befreyet worden : Dieſe aber / weil ſie ohne

dirten bey der Armee der Herr Marggraf vonBai⸗ das unb ſich her die Fourage ziemlich conſumiret

reuth / und der Herr Hertzog Friedrich Carl zu Wir⸗ hatten / zogen ſich zitruͤcke/ und lieſſen ſich unfern

tenberg als General⸗Feld⸗Marſchalle / Herr Baron Episheim nieder . Den 22. Maji lanigte des Herrn

von Thunen General der Bataille beh dem rechten Gener. Lieut. Hochfuͤrſtl. Durchl .in dein dager an/

und General der Rataille bey dem linckenFluͤgel / 0

Wilhelm von Hohenzollern als Sr. Hochfuͤrſtl . Durchl . Unterredung gepflogen/ mit

unter 33 . Eſquadr . Cavallerie , 26 . Eſq . Dłatzö⸗

ner / und 10 : Eſg . Huſſaren . Des Herrn Gen⸗

Lieut . Hochfüͤrſtl. Durchl . aber waren den 1ð8. Maji
N . S. von Wien zu Guͤntzburg angekommen / wo⸗

ſelbſt ſie mit den anveſenden Generals·Perſonen der

bevorſtehenden Campagne wegen ſich unterredet / die
Armiee zum Auffbtuch beordert / füͤr ſelbe zwiſchen

Boͤckingen und Neckar⸗Gartach ein Lager abſtechen

laſſen ; wornach ſie von dannen auff Heilbrunn gan⸗

gen / allwo inzwiſchen Ihr . Hochfl . Durchl . Durchl⸗

von Baireuth und Durlach ꝛc. nebſt vielen andern

hohen Generals⸗Perſonen mit dero Voͤlckern ankom⸗

men . Es iſt aber des Herin Marggrafen von Bai⸗

reuth Hochfuͤrſtl. Durchl . bald hernach den 17 . Maji

auff erhaltenen Bericht / daß dieFrantzoͤſiſche Armee

vor gedachter maſſen fertig ſtuͤnde zu Philippsburg
und Ketſch den Rhein zu palliren / mit den bereits

gereiſet ; und weil ſie zur ſelben Zeit ſchwaͤcher war

ches anzugreiffen / oder weiter fortzugehen ; welcher

hergegen hatte der Herr General von Thuͤngen das

Ingluͤck / daß / wie er aus dem Laͤger / allwo er mit

ü
3 einem
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1696. dmemCapitain auff einer Poſt⸗Chaiſe zuruͤcke
gieng / von einer Frantzoͤſiſchen Parthey aus Phi⸗

Der Gen . lippsburg gefangen worden ; welchen wieder einzu⸗

Tbüngen holen man zwar eine Parthey ausgeſchicket / ſo auch

nerParther die Chaile mit zween ſeiner Domeltiquen angetrof⸗
gefangen / fen/ ihn ſelbſt aber nicht erreichen koͤnnen/ indem er

zu Pferde gebracht / und ſporenſtreichs nach Man⸗

heim/ und ſo weiter nach Philiypsburg gefuhret wor⸗

den / wie er ſolches den 1. Jun . durch einen Trompe⸗
ter ins Lager berichten laſſen ; Er iſt jedoch daſelbſt
hoͤfflich gehalten / und bald hernach gegen eine Kan⸗＋

Jund gegen ziop von 5000 . Guͤlden/ welche er binnen vier Wo⸗
Rantzion ſchen zu ſchicken ſich anhei chig gemacht / wieder er⸗
Floßgelalſen .

hen zu ſch ſich anheiſchig gemacht

laſſen worden / daher er den 12 . Jun . zu Mayntz wie⸗

der angelangt / und von dar den 17 . bey der Armee

ſich wieder eingefunden ; bey deren inzwiſchen viel

Uberlaͤuffer aus dem Franzsoͤſiſchen Lager ankom⸗

men / ſo daß von dem 26 . Maji biß 4 Jun die An⸗

zahl ſich auff 300 , beloffen . Den 6. Jun . langten
des regierenden Hertzogs von WuͤrtenbergHochfuͤrſtl.
Durchl . in dem Lager an / umb der Dampagne mit

beyzuwohnen . Den g. ſtellten ſich auch zwey Ba

taillons des Wuͤrtenbergiſchen Regiments ein / nebſt
der Kaͤyſerl. Fuͤrſtenbergiſchen Granadier⸗Compa

gnie , ſo aus dem Schwartzwald und Kintzinger
Thal gekommen ; denen folgten bald hernach drey
Sachſen⸗Gothiſche Regimenter / achzig Mann Huf⸗

—2
ſariſche Kecrouten / und das Fuͤrſtl. Saͤchſ. Bibrai⸗

ſche Regiinent . Den 16. Jon. lieff Nachricht ein/
daß feindlicher Seits eine groſſe Eouragirung ge⸗

ſchehen ſolte/ dahero etliche roo . Mann unter dem
Commando des Generals der Cavallerie Herrn
Grafen Caſtelli und Herrn Grafen Palfy aus dem

Lager gangen / ſelbe zu attaquiren ; weil aber der

Feind davon zeitliche Nachricht bekommen / die Paͤſſe
wohl beſetzt / und den meiſten Theil ſeiner Armee

zum Soccurs in Bereitſchafft hielt / iſt dieſes Vorha⸗
ben unterblieben . Den 18 . kam der Chur⸗Bayeri⸗

ſcheFeld⸗Marechal Graf La Tour mit ſeinem und

dem Soyeriſchen Regiment Dragoner nebſt der n⸗

fanterie , und den 26 . das ( ommerciſche Regi⸗
ment mit der Bataillon vom General Thuͤngiſchen
Regiment im Lager an . Der Mareſchal de Choi

Die Ftan⸗ ſeul aber ließ den 2 T. Jun . acht Regimenter zu Pfer⸗

hſd de zu Philippsburg uͤbergehen/ und weil er ſahe/ daß
langft dem die AllnirteArmee ſich taͤglich mehr verſtaͤrckte/ und

Mhein. im Stande war ihm das Haupt zu bieten / ſo iſt er

den 28 . mit ſeiner Armee auffgebrochen / gegen Gra⸗
ben und Linckenheim abmarchĩret / und noch ſelbige
Nacht zu Philippsburg in aller Stille wieder uͤber

den Rhein gegangen / und hat ſich darauff mit der

voͤlligen Cavallerie , allen Granadiers und 4 Ba

taillons zu Fuß unfern Worms / Monſ . Chamillj
bey Obersheim / Monſ . d' Uxelles zu Hagenbach /
und andere mehr laͤngſt den Rhein hinauff geſetzet/
an welchem ſie etliche Kedouten auffgeworffen / und
den bey Manheim liegenden Poſten mit Mañſchafft
und Palliſaden beſetzen laſſen . Hergegen verließ des

Herrn Sen. Lieut. Hochfuͤrſtl .Durchl. den 19 Jun .
das ampement zu Stoppach / und gieng auff Fle⸗
hingen / allwo Sie das Haupt⸗Quartier nahmen /
und von dannen an die in der Bergſtraſſe angelang⸗
te Muͤnſteriſche / Paderborniſch und Wolffenbůͤtteli⸗
ſche Voͤleker einen Expreſſen abſchickten / ihnen an⸗

zudeuten / daß ſie biß auff weitere Ordre allda zu Be⸗

deckung der Bergſtraſſe bey Heppenheim verbleiben ( 1656 ,
moͤchten . Den 3. Jul . ſetzten ſich die Frantzoſen mit

der gantzen Cavallerie , Dragonnern / zwey Regimen⸗
tern Infanterie und den meiſten Granadiers bey
Oſthofen / dergeſtalt daß ſie Oſthofen zur Rechten/
Heversheim zur Lincken und den Rhein am Ruͤcken
hatten . Den 9 . Jul . kamen einige Wolffenbuͤtteli⸗
ſche Bataillons und den 1 1. vier Bairenthiſche und

zwey Nürnberger Dragoner⸗Compagnien ins La⸗

ger : Dahergegen giengen von dannen der Generalſstliche Re

Dalfy mit ſeinem und dem Collonigiſchen HuſſarenUAnne,
Regiment nacher Maintz / dem Feinde in ſelbigerGe⸗gehenüber
gen Abbruch zu thun ; Und weil kurtz hernach berich⸗ den Rhein⸗

tet ward / daßder Feind wieder uͤber den Rhein zu

gehen Vorhabens waͤre / ſo iſt man mit dem Lager
von Flehingen wieder auffgebrochen / und den 22. 4

biß an Zutern marchiret / dergeſtalt daß ſich das

Campement biß an Langenbruͤck erſtrecket ; Weil
man nun merckte / daß der Marechal de Choiſeul

keine neue Bewegungen machen wollen / ſo iſt man

umb deſto beſſer zu touragiren den 19 . biß Rauchen
berg gegangen / und allda das Haupt⸗Quartier ge⸗

nolnmen worden . Den 24 . hatte eine Parthey Huſ⸗und thun
ſaren bon 200 , Mann in der Grafſchafft Leiningen ſen Ingen
bey Gruͤnſtatt eine Frantzoͤſ. von 150 . Pferden an⸗Abbruch.

gefallen / ſelbige biß auff 1§S. Mann / worunter 2.

Lieutenants und 1. Cornet / niedergemacht / 2. Capi⸗
tains / r . Lieutenant / 1. Jaͤhnrich und 10 . Gemeine

gefangen / und 107 . Pferde mit aller Montirung
gluͤcklich in Maintz / undferner in ihr Lager bey Koſt⸗
heim jenſeit Rheins eingebracht ; in welchem Gefech⸗
te auch etliche Huſſaren theils umbkommen / theils
verwundet nach Maintz gebracht worden .

Den 2. Aug brach die Frantzoͤſiſche Armee aus

Mangel von Fourage von Oſthofen auff / und gieng

hoͤher hinauff biß Monsheim / allvo das Haupt⸗
Quartier geſchlagen ward : von dar aber die Caval -

lerie den 18. auffgebrochen / und biß Leiningen mar⸗

cbiret . Den 0 Aug. langte das Printz Wilhel⸗
miſche Regiment von Sachſen⸗Gotha in dem al⸗

Iiirten Lager an . Den 12 , kam des Herrn Sen.
Lieut . Hochfuͤrſtl . Durchl . welche auff etliche Tage
nach Guͤntzburg waren verreiſet geweſen / wieder zu⸗
ruͤck in das dager . Als auch die Campas ne in den Heſſiſche
Niederlanden ſich ſehr fruͤh geendet/ſo ſein des Herrn Trounen
Landgrafen von Heſſenn⸗Caſſel Hochfuͤrſtl . Durchl . Rurertanf
mit dero daſelbſt gehabten Armee herauff nach deinſichmt der
Ober⸗Rhein marchiret / uinb ſich mit der hieſelbſtigen Aunn u
Armee zu conjungiren / und den Frantzoſen noch vor eonjung ·

Beziehung der Winter⸗Quartiere einigen Abbruch den/

zu thun : zu welchem Ende dann des Herrn Gener .

Licut Hochfuͤrſtl. Durchl . den 25 . Aug . mit der

Armee von Rauchenberg auffgebrochen / und biß La⸗

denburg gegangen / des Herrn Marggrafen von Bai⸗
reuth Hochfuͤrſtl. Durchl . aber ſichauff der Poſt nach
Mainz / uinb mit Sr . Churfl . Gn , von Mainß ſich
zu unterreden / begeben. Den 26 . lagerte man ſich
zu dampertsheim . Den 28 . kam der Herr Marggraff
wieder zuruͤcke in das Lager : Den 29 . ward der welche zu
March weiter nach Maintz fortgeſetzet / und die Ar,⸗Noint ven
mee durch die Muͤnſteriſche / Paderborniſche und giken

8

Chur⸗Pfaͤltziſche Voͤlcker verſtaͤrcket/ welche hierauff
ferner den 3 r . zu Maintz uͤber den Rhein gegangen /

und unfern ſelbiger Stadt zu Bretzheim ſich gela⸗
gert / der Herr eneral von Thuͤngen aber blieb

diſſeits
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500. diſſeits mit einem Corpo von 15oοο . Mannun ' ſen waͤhrender Zeit etliche Haͤuſer abgetragen / und 1946 .
fern Wißloch ſtehen / umb die Linten zu bewahren / mit Erde beſchüttet / umbdie Belagerer zůbeſchieſſen /
weshalben dann der Commendant zu Philipsburg die wogegen in beſagtem Schloß und ſonſten etliche Bat⸗

allda geſtandene Schiff⸗Bruͤcke den Rhein hinauff / terien gleicher geſtalt verfertiget worden / ſie von dan⸗

ſöorauftſichtindvonallen umbliegenden Doͤrfferndas Vieh in die nen zuvertreiben ; alldieweiln aber dadurch die Stadt

lie FranthoVeſtung bringen laſſen . Die Franzzoͤſiſche Armee ] waͤre mit ruiniret worden / ſoiſt auff flehentlichesAn⸗

Torabat hat ſich indeſſen nach der Speyerbach begeben/ und ſuchen der Einwohner die beyderſeits vorgehabte Ca⸗

lagiben / flaͤngſt derſelben biß Neuſtat an der Hart gelagert / be⸗/ nonirung unterblieben . Jedoch ward den zoten und

ſagtes Neuſtat und andere vortheilhaffteOerter mehrfolgende Tage von den Batterien vielfaͤltig in das

befetzet / den Wald lincker Hand verhauen / und die feindliche dager geſpielet / auch den 2 2ten Abendsnoch

VBach herunter / wie auch ihr dager zů verſchantzen an / eine neue Batterie verfertiget / umb gedachtes Lager

gefangen / des Vorhabens / dieſen Paß zu behan⸗deſto mehr zu beunruhigen/ welches verurſachte / daß

pten/ unddie Alliirte von ihrem Vorhaben abzuhalten . den 2 4. Sept . etliche feindliche Regimenter ander⸗

Se . Hochfuͤrſtl. Durchl . aber campirten den z. Sepr . werts verleget werden muͤſſen .In den folgenden Ta⸗
zu Nirſtein . Den jpten lagerten ſie ſich zu Weſtho⸗ gen iſt weiter nichts ſonderliches vorgefallen/ auſſer daß

ven / den Eten marchitten ſie in dreyen Columnen / den 26ten des Heren Land⸗Grafen von Heſſen Hoch⸗

und kamen den 7. nach Lambsheim / allwo die Fran⸗ fuͤrſtl. Durchl . nachdem ſie ſich den Tag zuvor etliche

goſen kurtz zuvor campiret hatten; Die Heſſiſche Ar⸗ Stunden lang mit des Herrn General Lieutenants
nee war hergegen zu Anfange des Sepr . zu Kreutze · Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchlauchtigkeit untertedet / das Lager

nach angekomnmen/ ging den gten auff Worms / den quitriret .

yten gelangten ſie biß an Morheim / den öten lag. Mittlerweile war der Herr Graf Palfi mit 800 . Seneral

man feille / und ward ein Capitain mit 22. Mann/ ſo Pferden gegen Lothringen gangen / und der HerrſPalfo
nn Kirehbei Gmereldmeor ſtreifft nad

die Feinde in einen dand / Thurn bey Kirchheim poſti⸗ GeneralFeldmarſchal von Thuͤngen mit ſeinem un⸗hethrnsen,„ * — 2
ret hatten / gezwungen ſich auff Diſcretion zuerge⸗ terhabenden Corpo durch das Kintzinger Thal uͤber

3 Ff17 1 2 4 . 5 Hei 7

ene ben/ den 9ten haben beyde Artneen / die Alltirte und Straßburg nach Rheinau / einem Marck⸗Flecken / 4 .

geſchebener Heſſiſche bey Turckheim ſich conjungiret / und Meilen oberhalb Straßburg marſchiret / des Vorha⸗

Eonhun⸗ ſcynd den roten mit geſamter Hand nach Neuſtatt bens daſelbſt den Rhein zu paſſiren / und der Orten

ktion gegen 51 46129 — 799 3
elbe an. dem Feind en Bataille ins Geſichte gegangen / wel⸗ eine Diverlion zu machen . So bald aber dieſesimſund der Ge⸗

bieſelbe an 8

warſchiren / cher ſich jenſeits desBachs und an einen Moraſtgela⸗ Frantzoͤſiſchen Lager kund worden /ſchickte der Ma- ⸗ 1
gert ; von dieſen aber faſte der rechte Fluͤgel/ ſoaus dem ſchal de Choiſeul unter Commando des Marquisſeine Diver⸗

Alltirten Lager beſtund / poſto ander Speyerbach beyſd ' Uxelles 2. Regimenter Dragonner / 2.Batillons 1
Neuſtatt / gegen die Trouppen uͤber/ welche derMar . zů Fuß und eine Esquadron Reuter den Rhein hin⸗

355

burg / und ein ander Corpo dem Ge⸗
quis d Harcourt zu Verſtaͤrckung des Choiſeulsſauff nach Straß

Armee aus den NiederLanden anher gefuͤhret.Derſneral Palfy entgegen / um den vorhabenden Einfall

Lincke aber / welchen des Herrn dand⸗Grafen Hochf. zuverhindern : Der Commendant in Scraßburg hatte

Durchl . commendirte / erſtreckte ſich biß an Haſe⸗ inzwiſchen auch biß zu der Lrouppen Ankunfft den

loch : Ein Huſaren Corporal wagte ſich in der Land⸗Ausſchus imElſas uñ Sundgan auffgebothen /

Nacht mit 8 . Mannuͤber den Bach / dem der Gene⸗ und durch die erſten das Land / durch die andern denogegen
ral d Alfeld bey nahe in die Haͤnde gerathen / daß der⸗ Rhein zwiſchen ermeldtem Straßburg biß Rheinauſich die

ſelbe mit Hinterlaſſung ſeines Huts / Paruque und hinauff beſetzet / mit denenſich bald darauff der Mar⸗

Mantels / nebſt einem andern Offictrer / ſoverwundetſ quis d' Uxelles conjungiret / etliche Schantzen ſchen.
worden / ſich kuͤmmerlich lalviret / ein Rittmeiſterſkund andere Kortifications. Wercke laͤngſt Rheinau

undz Bediente muſten ſeinerdileretionleben/ welche herunter auffwerffen / und mit Stuͤcken beſezen laſ⸗

er nebſt einem Hand Pferde gluͤcklich zuruͤck brachte . ſen . Dahergegen hatte der Herr General Feld⸗Mar⸗

Den 1 x. und 12. Sept. ward an Zubereitung derf ſchal von Thuͤngen ſo den r9. Sepr. jenſeit Rheins an⸗
Wege / Auffführung ſchwerer Geſchuͤße/ und Ber⸗ gekommen / auff einer kleinen imRhein liegenden In⸗

fertigung der Batterien ſtarck gearbeitet / anbey ein ſel zwiſchen Cappel und Wittenweyer poſto gefaſſet⸗

retrenchement gegen uͤber dem Schloß zur Hart / daſelbſt Stuͤcke gepflantzet / die bey ſich gehabte Schif⸗

auff eine Hoͤhe vor den rechten Fluͤgel verfertiget.ſfezu Schlagung einer Bruͤcke in einen unfern davon

Den 1ztenwurden 6. Stuͤcke auff die Batterie ge⸗liegenden Arm des Rheins bringen / und den 25ſten

fuͤhret/ und von dar das Schloß ſowohl als das Fran⸗ von der angelegten Batterie ſtarck auff die Frantzoſen

zoͤfiſche Sampement dermaſſen beſchoſſen / daß die ] canoniren laſſen⸗ dergleichen auch von jener Sei⸗

und das Vor⸗Wachten zuruͤck zu weichen / und fuͤnff Regi⸗ tengeſchehen . Alldieweil nun dieſer Orten der Rhein
Sclobdie menter ihre Poſten zu verlaſſen/ undſich weiter zuruͤe ziemlich breit und ſehr angelauffen / auch das jen⸗

nummtsein⸗ ke zu begeben gezwungen wurden . Den raten ge⸗ ſeits liegende Ufer durch den Aarquis d Uxelles mit

nehnen . gen Mirktage ward das von den Frantzoſen beſetzte vielen Kedouten , Batterien , Stuͤck' und Mann

Schloß / die ſogenannte Hart / ſo zwar von keiner ſchafft beſeßet worden / daß untnoͤglich geweſen uͤber depde Ge⸗

limportant / jedoch den Frantzoſen ſchaden konte / zukommen/ ſoiſt gedachterHr. Gen. von Thuͤngen/ nergis⸗
ſtarck beſchoſſen / und den 17 . ſolches zu beſtuͤͤrmen ]mitſeinem unterhabenden Betachement, Stüͤcken Palf
400 . Mann nebſt einer Bataillon / ſo ſelbige ſerundi⸗und Schiff⸗Bruͤcken von dannen wieder zuruͤckekommen

ren und ſchůͤtzen ſolte / commendirt : Die darin gele⸗durch das Kintzinger Thal nach den Linien marſchi nde zur
gene Frangzoſen ſetzten ſich anfaͤnglich zur reſolutenf ret . Den x. Octobr . kam der Herr Graff Palf⸗·

Gegenwehr / als aber ſelbige mit Ernſt angegriffen mit ſeinen Huſaren gleichfalls wiederzuruͤckemit dem

worden / haben ſie ſich durch ihre Communications⸗ Bericht / daß er die Paͤſſe in Lothringen üͤberall ſo

Lnie nach der Neuſtatt retirirt , worin die Frantzo ⸗wohl verwahret gefunden daß er nicht weiter durch⸗

dringen
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16 Beſchreibung
1696 , dringen koͤnnen / auch die Derter / in welche er gekom⸗ in der

men / faſt gantz leer gefunden / und daher ſeine Huſ⸗
ſaren keine ſonderliche Beute mit zuruͤck bringen

koͤnnen .
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60Stuͤcke von dem Gebůrge abzufuͤhren der Anfang und

zugleich ein weiter Weg gemachet worden / daß die

Regimenter Bataillons weiſe herunter marchiren
koͤnnen. Den gten ward damit covtinuirt und an
den moraſtigen Wegen / ſelbe auszufuͤllen / und uͤber

theils Brůcken zu ſchlagen / ſtarek gearbeitet / und

Nachmnittage Oraͤre ertheilet mit der Bagage ſich
marchfertig zu halten / welche auch gegen Abend aus
dem Lager voraus marchiret / und nachdem man die
Nacht hindurch / die auff den Berge poſtirte Batail -

ons , wie auch die Artille rie abgefuͤhret/ die Ordre

der Bataillle eingetheilt/ mithindie Bruͤcke bey Sand⸗
hofen auffzuheben / und nach Wormszubringen / und7
allda auff ſelbiger mit der Armee zu palſiren Ordre ge⸗

geben worden / ſo ward den J . bey anbrechendem Ta⸗
ge zu Pferde geblaſen / und nachdein man von dem

Feinde nichts wahrgenommen / die letzte Feld/Wach⸗
ten zuruͤck gezogen / und in guter Ordnung der
Růͤck⸗March wuͤrcklich angetretten ; als nun ſelbi⸗
ge auff der Hoͤhe vor Tuͤrckheim angelanget / und
in das ausgeſteckte Lager eingeruͤckt/ iſt ſie doch bald
wieder auffgebrochen / den ditlicihen Moraſt paflirt /
und ſich bey dampertsheim gelagert / die Bagage aber

Jer war man Frantzoͤſiſcher Seite vornemlich
geſchaͤfftig / die Anſchlaͤge wider das Koͤnig⸗

reich England und Sr . Koͤn. Maj . hohePer⸗
ſon durch die zu Calais und Duinkercken verſamm⸗
lete Militz und Seemacht auszufuͤhren; welches Del .
ſein man zwar anfangs nicht ausforſchen konte /
wurde daher zu Bruſſel daruͤber oͤffters deliberiret /
auch ein Corgo von etlich tauſend Mann detachi -
ret / ſo der Printz de Vaudemont eommandiren
ſolte. Es machte der Herr Herzog von Wuͤrten⸗
berg / ſo ſich mit dem Herrn von Overkerk und an⸗
dern Generals⸗Perſonen zu Neuport befand/ der Or⸗
ten ebenfalls gute Anſtalt. In den vereinigten Nie⸗
derlanden ſtellte man ſich auch in gute Verfaſſung /
ob vielleicht dieſes Ungewitter auff Seeland gerich⸗
tet / und zu Vliſſingen einſchlagen moͤchte. Biß end⸗
lich der gantze Handel auff einmal ausbrach / und zu
nichts wurde / wovon hernach an ſeinem Ort ein meh⸗
rers gemeldet wird . Indeſſen bedienten ſich die Al⸗
lüirten dieſer Entlegenheit der meiſten feindlichen
Trouppen / und waren ſelbſt bedacht / einDeſſein wi⸗
der ſie auszufůhren / ſo thien auch dermaſſen gelun⸗
gen / daßdie Feinde ſich nichts vermuthend es nicht
ehender gewahr worden / als biß das Geſchuͤtze allbe⸗
reit vor dem abgezieleten Orte gepflantzet war .
Dann nachdem der Herr Graf von Achlone mit
Sr . Churfuͤrſtl . Durchl . zu Bayern einige Unterre⸗
dung gepflogen/ ſo hat er ſich ſchleunig von Bruͤſſel
nach Namur begeben/ und von denen einquartirten
Trouppen aus jedem Regimentzu Fuß 500 . und zu

Pferde200. Mann geiogen / womit er den 12 . Mar .

Welchemnach denn des Herrn General Lieuten . gieng die Heſſiſche Armee uͤber
ochfuͤrſtl . Durchlauchtigkeit ebenermaſſen zum Ab⸗

zuge der Armee Oraͤre ertheilet / und iſt darauff den

2. und z. Octobr . N. S. in der Nacht die ſchwere

Kriegs⸗Geſchichte in den Niederlanden .

Frantzoͤſiſche
C . . . . ˖ . . . .

Nacht biß Worms voraus gegangen . Den
6. marchirte die Armee gleichfalls dahin / und fieng
die Bagage an noch ſelbigen Mittag die daſelbſt ge⸗

ſchlagene Schiffbruͤcke zu pafßren . Den 7 .fruͤhe
die Bruͤcke / und weil

berichtet ward / daß ein Theil der Frantzoͤſiſchen Ar⸗
mee bey Philippsburg uͤber den Rhein gezogen waͤre/
ſo ward gut befunden / die Heſſiſche Cavallerie und
Sendarmes unter dem Fuͤrſten von Hohenzollern
uͤber Lampertsheim nach Heydelberg zu derachiren /
ulnb dergeſtalt den Feind von Uberwaͤltigung der Li⸗
nie abzuhalten . Ferner marchirte vom 9 . biß 14 .

—
1696 ,

Oct . die Armee biß Durlach / das Haupt⸗Quartier
aber ward zu Kretzingen gemacht / von dar Se. Hoch⸗
fuͤrſtl. Durchl . der Gen . Lieut . ausgeritten / die Li⸗
nien bey Dirmetz zu beſichtigen / nach deſſenZuruͤck⸗
kunfft iſt den 18 . Oct . des General Feldmarſchals
Marggrafen von Baireuth Hochfuͤrſtl. Durchl . in
dero eigenen Geſchaͤfften von der Armee wieder abge⸗
reiſt . Den 28.Oet iſt das Wallenfelſiſche Regi⸗

ment gegen das Stifft Wüͤrßburg/ und die Chür⸗
Bayeriſche nach ihren danden abenarchiret / denen

die andere Voͤlcker nach eingelangten und ausge⸗
cheilten Winter⸗Quartieren und Poſtirungen gleich⸗
falls gefolget / und damit die Cam pagne beſchloſſen

worden . Imhmittelſt iſt auch die Frantzoͤſiſche Ar⸗
mee jenſeit Rheins in die cantonirung / der Graf

d Arcourt aber mit dem aus Flandern herauff ge⸗
gefuͤhrten Detachement zuruͤcke nach den Spani⸗

ſchen Niederlanden / und nach deſſenAbzug die voͤlli⸗
ge Armee in die Winter⸗Quartiere gegangen .
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tii nebſt dem General Cohorn von dar abmarchi⸗
ret / ſelbe in 3. Corps vertheilet / damit den Fluß pal⸗
ſiret / und ſo fort den March nach Dinant genom⸗
men / allwo der Graf von Arhlone mit d. biß ToOοο .
Mann Poſto gefaſſet / umb zu verhindern / daß von
dar kein Sduccurs nach Giver geſchickt wuͤrde. Der

Graf de Guiſcar , Commendant in Dinant , hielt
davor / daß ſolches auff eine Belagerung angeſehen
waͤre/ weßhalben er durch unterſchtedliche Partheyen
alles Vieh von den naͤheſten Dorffſchafften in die
Stadt holen/ und ſolchem nach ſtarck auff des Gra⸗
fen von Athlone Lager jedoch ohne Schaden cano⸗
niren und einen Ausfall thun laſſen . Indeſſen iſt
der General Koehorn mit dem uͤbrigen Corpo den
6 . Martii vor Givet geruͤcket/ in welchem Staͤdt⸗

lein die Frantzoſen ein groſſes Magazin hatten / er

ließ daſſelbe mit 7. Stuͤcken und 8. Mortiers beſchieſ⸗
ſen und bombardiren / brachte damit das groſſe und
die kleine Magazinen / 2 Muͤhlen nebſt etlichen Haͤu⸗
ſern der Stadt in Brand / und noͤthigte die Einwoh⸗
ner / weil er der Stadt verſchonet / zu einer Contri -

und nach
den Win⸗

rQuar⸗
tieren /

welche die
Frantzoſen
auch bezie⸗
hen.

bution ; Es iſt bey dieſer Entrepiſe durch die ein⸗

geworffene Bomben aller Vorrath / ſo in den Maga-
zinen geweſen/ ruinirt worden/ alſo daß denen Fran⸗
zoſen daſelbſten mehr alſo 3. Millionen Kationes

an Heu und Stroh / 20000 . Saͤcke Korn / Meel
und Haber / benebens einer groſſen Quantitaͤt aller⸗

hand Kriegs⸗Geraͤthezu ſchanden gemacht und ver⸗
derbt worden . Gegen Abend zogen die Trouppen
wieder ab / und verfuͤgten ſich wieder zu dem Grafen

1

welches ſie
auch gaͤntz⸗
lich ruini⸗
en.

von Athlone . Das dritte Corpo hatte mitterweile
8
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